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Abhanden gekommene Werttitel. - Titres disparns. - Titoli smarriti.

Laut Beschluss des Bezirksgerichtes Gossau wird hiemit der unbekannte
Inhaber des Wechsels von Fr. 2684, d. d. Brünn, 15. August 1897, fällig per
15. Dezember 1897 (Acceptant: F. Krucker-Müller, Gossau), aufgefordert,
besagten Wechsel inuert drei Monaten a dato der Publikation dem Bezirks-
geriebts-Präsidium Gossau vorzulegen, ansonst die Amortisation des Wechsels
erfolgen wird.

Gossau (St. Gallen), den 21. Dezember 1897.

(W. 133') Die Bezirksgeiichtskanalei.

Handelsregister. - Registre dn commerce. - Registro di eommerdo.

L Hauptregister — I. Registre principal - I. Registro principale
Zürich — Zarich — Znrlgo

1899. 1. November. Der Inhaber der Firma J. Weber-Meier in
Zürich m (S. H. A. B. vom 18. September 1897, pag. 973) ändert dieselbe
ab in J. Weber.

1. November. Die Firma Albert Bänninger in Embrach (S. H. A. B.
vom 15. Oktober 1896, pag. 1179) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

Inhaberin der Firma Albert Bänningei's W*n in Unter-Embracb, welche
die Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Frau Witwe Elisabetba
Bänninger, geb. Bretscher, von und in Unter-Embrach. Bäckerei, Mehl- nnd
SpezereihandJung.

1. November. Aus dem Vorstände der Feldsohützen - Gesellschaft
Horgen, in Horgen (Verein), (S. H. A. B. vom 29. Juli 1898, pag. 913),
sind getreten: Albert Graf, Heinrich Hintermann und Albert Bucher, und an
deren Stellen gewählt worden: Heinrich Bosshard, von Pfaffikon, als Präsident;
Arnold Hotz, von Oberrieden, als Aktuar, und Walter Kunz, von Egg, als
Kassier, alle in Horgen.

1. November. Aus der Kommandit - Gesellschaft unter der Firma
H. Bühler & Cie in Bassersdorf (S. H. A. B. vom 13. März 1899, pag. 331)
ist die Kommanditärin: Firma: (Hans Schwarz & Cle» in Zürich I, am
I. Oktober 1899 ausgetreten und damit deren Kommanditbeteiligung
erloschen ; dagegen ist als neuer Kommanditär gleichzeitig eingetreten: Reinhold
Gasteyger, von Stuttgart, in Zürich V, mit dem Betrage von dreitausend
Franken (Fr. 3000).

1. November. Unter der Firma Mech. Eisenwarenfabrik A. G. in
Kempten (Zürich) bat sieb unterm 15. Oktober 1899 mit Sitz in Kempten-
Wetzikon, und auf unbestimmte Zeit, eine Aktiengesellschaft gebildet,
welche den Bau einer Fabrik beim Bahnhofe Kempten und die Fabrikation
von industriellen Bedarfsartikeln der Eisenbrancbe zum Zwecke bat Das
Aktienkapital beträgt einhunderttausend Franken (Fr. 100,000), uod ist
eingeteilt in 200 auf den Inhaher lautende Aktien von je Fr. 500. Offizielles
Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtshlatt,
und deren Organe: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 3—5
(gegenwärtig 3) Mitgliedern, event eine. Direktion von einem oder mehreren
Mitgliedern, und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen
Personen aus seiner Mitte oder ausserhalb derselhen, welchen die reentsver-'
bindliche Unterschrift für die Gesellschaft, oder das Recht die Firma derselhen
per procura zu zeichnen, zusteht. Die Gesellschaft wird nur durch die kollektive

Unterschrift von je zwei Berechtigten verpflichtet Der Verwaltungsrat
ist bestellt aus: Dr. Hans Haegi-Walder, von Kappel a/A., Präsident; Jacob
Graf-Honegger, Schriftführer, und Emil Spörry-Graf, die beiden letztern von
und alle in Kempten-Wetzikon.

2. November. In der Firma S. Bolliger-Höhn in Zürich IU (S. H. A. B.
vom 12. Oktober 1899, pag. 1289) ist die Prokura Fritz Bolliger-Höhn erloschen.

Bern — Berne — Berns
Bureau Belp (Bezirk SeftigenJ.

1899. 2. November. Die Viehzuchtgenossenschaft der Kirchgemeinde
Zimmerwald, in Zimmerwald (S. H. A. B. vom 22. März 1893, Nr. 71, pag. 285),
hat in ihrer Hauptversammlung vom 11. Februar 1899 den Vorstand neu bestellt
wie folgt und gewählt: Als Präsident Rudolf Pulver, Verwalter der Anstalt Kühle-
wyl; als ViceprSsident, Gottfried Scbmuz, Gutsbesitzer in Falleobach; als Kassier
Christian Blatter, Sobn, im Wald bei Zimmerwald, und als Sekretär Gottfried
Schmuz, Sohn, bei der Scheuer, zu Obermuhlern. Präsident und Sekretär sind
zeichnungsberechtigt und führen Kollektivunterschrift.

Bureau Bid.
1. November. Die Firma W. Kuhn-Gosteli in Bözingen (S. H. A. B.

Nr. 317 vom 24. Dezember 1897) wird wegen Verlegung des Geschäfts nach
Orpund gestrichen.

2. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma E. Pflieger & Cle
in Biel (S. H. A. B. Nr. 10 vom 13. Januar 1893) ist infolge Absterbens des I

einen Gesellschafters Gottfried Pflieger, Vater, erloschen. Aktiven und Passiven
der erloschenen Gesellschaft gehen über auf die Einzel firma «E. Pflieger».

Inhaher der Firma E. Pflieger in Biel ist EmU Pflieger, von Genf, wohnhaft

in Biel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma <E.' Pflieger & Cie». Natur des Geschäftes: Zeigerfabrikation und
Uhrenhandel. GescbäftslokaJ: Rebberg 10.

2. November. Inhaber der Firma F. Wysseier in Biel ist Fritz Wysseier,
von Vingelz, in Biel wohnhaft. Natur des Geschäfts; Käserei und Wein-
bandel. Gescbäftslokal: Salzhausstrarse Nr. 26.

Bureau Meiringen.
1. November. Inhaber der Firma Fritz Marti in Willigen ist Fritz

Marti, von Aarwangen, wohnhaft in Willigen (Gemeinde Scbattenhaib). Natur
des Geschäfts: Bäckerei und Spezereibandlung.

Bureau de Moutier.
31 octobre. Le chef de la maison Paul Basteili, ä Court, est Paul

RasteUi, originaire de Vacallo-sesia (province de Novare, Italie), domicilii ä
Court. Genre de commerce: Entrepreneur.

31 octobre. Le cbef de la maison Jean Müller, ä Roches, est Jean
Müller, originaire de Hasle (Berne), domicilii ä Roches. Genre de commerce:
Commerce de vins.

31 octobre. Le cbef de la maison Jos. Schaller, ä Courrendlin, est
Joseph Schaller, originaire de Rebeuvelier, domicilii ä Courrendlin. Genre
de commerce: Auherge.

1er novembre. Le cbef de la maison A. Bais, ä Court, est Adolphe Rais,
originaire de Vermes, domicilii ä Court. Genre de commerce: Boucherie.

2 novembre. La raison 0. Rosse, öpicerie, mercerie et aunages, ä Court
(F. o. s. du c. du 24 mars 1883, pag. 310), est radiöe ensuite de la renon-
ciation du titulaire.

Bureau de Porrentruy.
3 novembre. La Societe de consommation de St. Ursanne, ä St-Ur-

sanno, .(F. o. s. du c. du 9 mars 1886, u° 23, page 159), a apportö ä son
organisation les modifications snivantes: Le comitö ^administration comprend
cinq membres. D est actuellement composö de: Thöobald Bouvier, ä St-Ursanne,

president; Löon Cboulat, maire ä Oconrt, vice-prösident; Joseph Guölat,
employö; Arthur Piquerez, fabricant, les deux ä St-Ursanne; et Gustave
Fiörobe, ä Bremoncourt (France). Le görant de la sociötö qui est en möme
temps secrötaire-caissier, est Joseph Vauclair, ä St-Ursanne.

Nidwaldcn — l'nterwalden-le-bas — Cntervaldo basso
1899. 2. November. Die Firma M. Bassi-Flühler in Stansstad (S. H. A. B.

Nr. 240 vom 27. August 1896, pag. 987) wird infolge Hinschiedes der Inhaberin
Marie Bassi-Flühler gelöscht.

Frelbnrg — Frlbonrg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la GruyhreJ.

1899. 2 novembre. Le chef de la maison Joseph Grand, ä Bulle, est •
Joseph fils de Laurent Grand, au dit lieu. Genre de commerce: Exploitation
du Cafö-restaurant de Tivoli. Bureau: Rue de Gruyferes.

2 novemhre. Le chef de la maison A. Bouchet, ä Bulle, est Alphonse
feu Paul Bouchet, au dit lieu. Genre de commerce: Exploitation du Cafö
Fribourgeois. Bureau: Place des Alpes.

3 novembre. Le chef de la maison Charles Blain, ä Bulle, inscrite au
registre du commerce le 25 mai 1895 (F. o. s. du c., n° 143, pag. 604),
declare qu'il ajoute ä son genre de commerce celui de l'exploitation de l'auberge
des Xin cantons, ä Bulle.

Solothara — Soieure — Soletta
Bureau Ölten.

1899. 3. November. Die (Kohlen-Electroden-Industrie-Actieogesellscbaft»
in Basel hat in ihrer Generalversammlung vom 10. Juni 1899 ihre Statuten
revidiert und dabei folgende Abänderungen der im schweizerischen
Handelsamtsblatte Nr. 340 vom 19. Dezember 1896, pag. 1398, und Nr. 204 vom
14. Juli 1898, pag. 858 publizierten Tbatsacben getroffen: Der Name der Firma:
Kohlen - Electroden - Industrie - Actiengesellschaft, ist abgeändert worden in
Schweiz. Kohlen-Electroden-Industrie. Der Sitz und Gerichtsstand wird
von Basel nach Ölten verlegt Das Gesellschaftskapital ist von Fr. 400,000
auf den Betrag von Fr. 800,000 (achthunderttausend Franken) erhöht worden
und ist eingeteilt in 1600 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Für
die Bekanntmacbungen der Gesellschaft wurden aosser dem schweizerischen
Handelsamtsblatt in Bern' noeb folgende Zeitungen bestimmt: Die (Basler
Nachrichten» in Basel und die (Neue Zürcher Zeitung» in Zürich. Die
Vertretung der Gesellschaft übt nach aussen aus: ein Delegierter des Verwaltungsrates,

sowie ein vom Verwaltungsrate ernannter Direktor. Diese beiden führen
jeder einzeln für die Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift
Delegierter des Verwaltungsrates ist Albert Wyss, Direktor in Solothum. Direktor
der Gesellschaft ist E. Lommel, Ingenieur, iu Bern. - Geschäftslokal. Industriequartier.

Die übrigen Punkte der Publikation vom 19. Dezember 1896 sind
unverändert geblieben.

Basel-,Stadt — BAle-VllIe — Basilea-Cltta
1899. 30. Oktober. Die Firma M. Schweizer Commissionär, in Basel

(S. H. A. B. Nr. 59 vom 17. März 1891, pag. 245), ist infolge Verzichtes des
Inhabers erloschen.

30. Oktober. Die Firma D. E. Eckert & C,e in liq in Basel (S. H. A. B.
Nr. 150 vom 4. Juni 1897, pag. 613) ist nach beendigter Liquidation erloschen.

31. Oktoher. Die Firma Adolf Nanz in Basel (S. H. .A. B. Nr. 205 vom
6. August 1897, pag. 841) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven



und Passiven gehen über an die Firma «Basler-Eisenmöbelfabrik Nanz &
Breun! in».

31. Oktober. Adolf Nanz, von Stuttgart, wohnhaft in Basel, und Theodor
Breunlin, von "Wilhelmsdorf (Württemberg), wohnhaft in Sissach (Baselland),
haben unter der Firma Basler Eisenmobelfabrik Nanz & Breunlin in Basel
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. November 1899
beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Adolf Nanz»
übernimmt Natur des Geschäfts: Fabrikation und Handel in Eisenmöbeln.
Geschäftslokal: St. Johannvorstadt 41 (Fabrik in Zunzgen (Baselland).

1. November. Die Firma E. Ehrsam in Basel (S. H. A. B. Nr. 327 vom
30. November 1898, pag. 1361) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen

gestrichen worden.
1.. November. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Jenny & C°

in Basel (S. H. A. B. Nr. 166 vom 19. Mai 1899, pag. 672) ist durch Konkurs
aufgelöst worden; die Firma wird infolgedessen von Amteswegen gestrichen.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Kh. ext. — Appenzell«) est.
1899. 3. November. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Bauer

& Co. in Lutzenberg (S. H. A. B. Nr. 301 vom 6. Dezember 1897, pag. 1233)
hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

3. November. Inhaber der Firma G. Streichenberg in Lutzenberg ist
Georg Streicbenberg, von Basel, wohnhaft in Lutzenberg. Natur des Geschäfts:
Schifilistickerei. Geschäftslokal: Dorfhalde.

Appenzell I.-Rh. — Appenzell-Kh. int. — Appenzeilo int.
1899. 2. November. Inhaber der Firma August Frei in Oberegg, ist

August Frei, von Schmitter (Kt St. Gallen), wohnhaft in Oberegg. Natur des
Geschäftes: Mechanische Stickereien. Geschäftslokal: Dorf.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

.1899. 2. November. Unter der Firma Verein vom Guten Hirten hat
sich mit Sitz und Gerichtsstand in Altstätten ein Verein nach Art. 716 des
Obligationenrecbts gegründet, welcher zum Zwecke bat die Versorgung und
Erziehung verwahrloster, nicbt schulpflichtiger Mädcben und die Schaffung
eines Asyls für Frauenspersonen, die dem Trünke ergeben sind. Die Statuten
des Vereins sind in der konstituierenden Versammlung vom 9. Oktober 1899
genehmigt worden. Mitglieder des Vereins sind: a. der jeweilige römisch-
katholische Diöcesaobischof, bezw. dessen Rechtsnachfolger, b. der jeweilige
römisch-katboliscbe Domdekan derselben Diöcese. c. der jeweilige römisch-
katboliscbe Pfarrer der Kirchgemeinde Altstätten, d. eine weitere Anzahl
männlicher Personen römisch-katholischer Konfession. Der Austritt aus dem
Verein ist den Mitgliedern, welche nicbt von Amteswegen demselben angehören,
jederzeit gestattet. Ueber den Ausschluss eines dieser Mitglieder entscheidet
die Mehrheit des Vereins. Ueber Austritt oder Ausschluss derjenigen
Mitglieder, welche von Amteswegen dem Verein zugehören, entscheidet der
jeweilige römisch-katkolische Diöcesanbiscbof. Weder die Mitglieder selbst noch
deren Erben und Gläubiger haben jemals Rechtsansprüche an das
Vereinsvermögen. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vermögen
desselben, die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Organe des Vereins sind die Vereinsversammlung und der Vorstand. Der
Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern. Der Präsident zeichnet kollektiv mit
dem Aktuar für den Verein, desgleichen sind auch die weitern Mitglieder des
Vorstandes berechtigt, zu zweien kollektiv für den Verein zu zeichnen.
Vereinsvorstand: Augustin Egger, Bischof von St Gallen, von Kirchberg, Präsident;
Dr. Jacob Helg, Pfarrer in Altstätten, von Jonschwil; Eduard Guntli,
Bezirksammann in Altstätten, von Vilters, Aktuar; Benedict Weissenrieder und Carl
Thüer, beide von und in Altstätten.

2. November. Die Firma Hamburger u. Miller in St Gallen (S. H. A. B.
Nr. 41 vom 24 März 1883, pag. 313) ist infolge Todes von Constantin Miller
erloschen. '

Jakob Hamburger, von Buchs (Zürich), in St Gallen, und Witwe Emma
Miller-Schlatter, von nnd in St Gaben, haben unter der Firma Hamburger u.
Co. in St Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1.
November 1899 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Hamburger u. Miller» übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Jakob Hamburger; Kommanditär ist Witwe Emma Miller-Schlatter
mit dem Betrage von fünfzehntausend Frankem Weisswaren, Spitzen, Stickereien.

Oberer Graben Nr. 2.

2. November. Johann Untersee, von Waldkirch, und Richard Herzig, von
St Gallen, beide in St. Gallen, haben unter der Firma Untersee u. Herzig
in St Gallen eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. November
1899 ihren Anfang nahm. Stickereifabrikation. Bahnhofstrasse 7.

2. November. Die Firma Carl Jos. Blatter in Altstätten (S. H. A. B.
Nr. 90 vom 18. Juni 1883, pag. 719) ißt infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Josef Blatter, Bid*, fabrication in Altstätten ist
Josef Blatter, Sohn, von Oberegg, in Altstätten, welcher die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma übernimmt. Rideauxfabrication. Cburer-
strasse.

2. November. Die Firma Heiz-Leemann in Flawil (S. H. A. B. Nr. 9,
vom 21. Januar 1888, pag. 67) ist infolge Konkurses von Amteswegen
gestrichen worden.

3. November. Die Firma A. Hugentobler, Nachfolgerin von Frau M.
Bohner-F&ssler in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 31 vom 4. Februar 1896, pag. 123)
ist infolge "Verkaiifes'des Geschäftes erloschen.

3. November. Luigi Julita und Antonio Julita, beide von Paruzzar© (Italien),
in Altstätten, haben unter der Firma Luigi & Antonio Julita in Altstätten
eine Kollektivgeselischaft eingegangen, welche am 1. November 1899 ihren
Anfang nahm. Schirm- und Trikoteriewarenhandlung. Marktgasse.

Graobfinden — Grisons — Grlglonl
1899. 31. Oktober. Die Firma Ed. Baumann in Arbon (Eingetragen im

Handelsregister des Kantons Thurgau am 2. Juni .1898 und publiziert im
Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 6. Juni 1898) hat am 15. September
1899 in Chur eine Filiale unter der gleichen Firma errichtet. Zur
Vertretung ist nur der Firmainhaber Eduard Baumann, von Ottikon-Illnau (Zürich),
wohnhaft in Chur, berechtigt. Natur des Geschäftes: Tuch- und Kleiderhandlung.

Geschäftslokal: Untere Gasse.

Ihnrgau — Thnrgovie — Thurgovia
1899. 2. November. Inhaber der Firma Jakob Niederhauser inBetten-

weil-Roggweil ist Jakob Niederhauser, von Eriswyl (Bern), wohnhaft in Bettenweil.

Käserei.
'

2. November. Berichtigung. Bei der Firma Aug. Schadegg, Viehhändler,
in Fehlwies-Salmsach (S. H. A. B., Nr. 321 vom 13. Oktober 1899, pag. 1294),
soll es heissen von Oberaach, anstatt von Hefenhofen.

2. November. Inhaber der Firma Julius Sauter in Uesslingen ist Julius
Sauter, von und in Uesslingen. Spezerei-, Ellen-, Thon- und Glaswaren, Mer-
cerie und Quincaillerie.

Tessin — Tcssin — Tlcino

Ufficio di Locarno.
1899. 3 novembre. La ditta Sohira Gio«. fu Angelo, in Loco (F. u. s. di c.

del 9 marzo 1883, n° 34, II p., pag. 259), ö cancellata a causa di cessazione
del commercio per cui Venne inscritta e partenza de! titolare.

Waadt — Vand — Vaud

Bureau de Grandson.
1899. 2 novembre. Sous le nom'de Societö des fontaines de Vers-chez-

Jaccard r/Ste-Croix, il a ötö fondö le 28 septembre 1899, une association
rögie par le titre XXVII du C. 0. Elle a son siöge Vers-chez-Jaccard riöre
S,e-Croix et n'a pas de succursale. Son but est de procurer de l'eau aux
habitants pour leur alimentation et celle du bötail. Sa duröe est illimitöe. Elle
est formöe par les propriötaires de bätiments d'babitation sis dans le hameau,
et faisant usage de l'eau des dites fontaines, sauf le bätiment Jaccard fröres
Prüfet. Tout propriötaire' de bätiment ayant droit ä la fontaine et faisant
usage de l'eau, fait partie de la sociötö. Toute personne qui devient
propriötaire de bätiment situö dans le hameau, par succession, acquisition ou
construction pourra, sur sa demande, faire partie de la sociötö, moyennant paie-
ment d'une finance d'entröe qui ne pourra ötre införieure ä cinquante francs. Cette
demande d'admission sera adressöe par öcrit au president de la sociötö, qui la sou-
mettra ä l'assemblöe gönörale, laquelle prononcera sur l'admission du propriötaire
et fixera la finance ä payer. Toutefois, celui qui succödera comme propriötaire,
ä une personne ayant fait partie de la sociötö, sera de plein droit membre
de l'association. II sera tenu, comme les autres sociötaires, de tous les
engagements contractös antörieurement pour la sociötö et, en outre, de tous les
engagements particuliers de son prödöcesseur. Aucune dömission n'est ad-
mise si eile n'a pas ötö annoncöe par lettre au prösident de la sociötö, six
mois au moins avant la fin d'un exercine annuel et si le dömissionnaire ne
s'est pas libörö de ses engagements. L'exclusion peut ötre prononcöe contre
tout sociötaire qui porterait atteinte au crödit et ä l'honneur de la Sociötö.
L'actif de la sociötö est reprösentö par a. des immeubles; b. les finances d'en-
tröe, les contributions et les amendes. Les sociötaires sont solidairement res-
ponsables ä l'ögard des tiers des dettes de la sociötö. L'association est
dirigöe par un comitö de 5 meir.bres nommös pour une annöe par l'assemblöe
gönörale et rööligibles. Le prösident et le secrötaire ont seuls la signature
sociale et signent collectivement. Les bönöfices de la sociötö, cas öchöant,
seront employös ä l'amöliorations des fontaines, des sources et des conduites
d'eau. En cas de dissolution de la sociötö, l'actif, aprös paiement des dettes,
sera röparti par töte entre tous les membres eflectifs au moment de la
liquidation. Le comitö est composö de: Eugöne Jaccard-Sueur, prösident; Auguste
Jaccard feu Henri, vice-prösident; Charles Jaccard de Louis, secrötaire-caissier;
Louis Jaccard feu David, Emile Joseph, tous domiciliös Vers-chez-Jaccard
riöre Sw-Croix.

Bureau de Lausanne.
31 octobre. La raison Ida Spichiger, ä Lausanne (öpicerie et po-

terie) (F. o. s. du c du 1er mai 1899), est radiöe ensuite du mariage con-
tractö par la titulaire.

Ida nöe Spichiger, femme de Aloys Huber, de Ufhusen (Lucerne), domi-
ciliöe ä Lausanne, a repris sous la raison Ida Huber, ä Lausanne, Ja suite
des affaires ainsi que l'actif et le passif de la maison Ida Spichiger. Genre
de commerce: Epicerie et poterie. Magasin: 40 rue Martheray. Ida Huber
est autorisöe ä la prüsente inscription par son mari prönommö.

2 novembre. La Societe vaudoise de houilleres, sociötö anonyme,
ä Lausanne (F. o. s. du c. du 19 mars 1894) ötant dissoute et la liquidation
terminöe, cette raison sociale est radiöe.

Bureau de Vevey.
1er novembre. La raison Veuve de Jean Berger, ä Vevey (F. o. s. du c.

du 25 avril 1896, n° 118, page 487), est radiöe ensuite de remise de
commerce.

1» novembre. Le cbef de la maison Bodolph Illi-Berger, ä Vevey, est
Rodolphe fieu Ulrich Uli, de Birchweil Nürensdorf (Zurich) domiciliö ä Vevey.
Genre de commerce: Exploitation d'un döbit de vins, biöres et liqueurs.
Etablissement: Rue de la poste, 27bls, ä Vevey.

Genf — Genöve — Ginevra
1899. 1er novembre. La raison Martha Fayard, commerce de parapluies,

ä Genöve (F. o. s. du c. du 1er döcembre 1883, n° 134, page 976), est radiöe
ensuite du döcös de la titulaire.

1er novembre. Suivant Statuts adoptös le 6 mars 1898, et sous la dö-
nomination de Societe de secours mutuels des masons, cimentiers, appren-
tis et manoeuvres, il a jötö fondö une sociötö qui a son siöge ä Genöve.
Elle a pour but de donner des subsides aux sociötaires malades, dans la me-
sure et aux conditions prövues en dötail aux articles 48 ä 61 des Statuts. La
sociötö comprend des membres actifs et des membres honoraires. Peuvent
ötre aamis membres actifs les ouvriers et apprentis appartenant aux corps de
möüers sus-mentionnös et remplissant les conditions accessoires prövues par
les Statuts. Iis sont soumis ä une mise d'eutröe variant de 3 ä 9 francs,
suivant l'öchelle d'äge indiquöe aux Statuts, et une cotisation mensuelle de
fr. 1.25. Sont admis comme membres honoraires, les personnes ayant fait ä
la caisse un don minimum de 10 francs. On sort de la sociötö par dömission
donnöe par öcrit, ou par exclusion dans les cas prövus. Les dömissionnaires
n'ont aucun droit ä l'avoir social. Les convocations aux assemblöes se font
par avis postaux indiquant l'ordre du jour. La sociötö est dirigöe par un
comitö de onze membres ölus pour un an. Elle est engagöe par la signature
collective du prösident, du trösorier et du secrötaire. II n'est rien prövu aux
Statuts en ce qui concerne la responsable personnelle des sociötaires ä l'ögard
des engagements sociaux. En cas de dissolution de la sociötö, il sera disposö
du solde en caisse, s'il y a lieu, suivant döcision prise dans la derniöre assemble

gönörale. Le prösident est Noöl Fortis; le secrötaire Antoine Isabella,
tous deux ä Genöve; et le trösorier Pierre Mina, aux Eaux-Vives.

2 novembre. Les suiVants: Louis Cambässödös, de Genöve, y domiciliö,

et Charles Guilland, de Genöve, domiciliö ä Plainpalais (inscrit person-
nellement pour la reprösentation commerciale, et comme marchand-taiUeur),
ont constituö ä Genöve, sous la raison sociale Cambessödes et C°, une sociötö
en nom collectif qui a commencö le 1er septembre 1899.' Genre d'affaires:
Agence gönörale pour machines ä öcrire. Bureaux: 12, rue du Stand. La
maison donne procuration ä Henri Im-Obersteg, de Genöve, domiciliö aux
Eaux-Vives.

2 novembre. La sociötö en commandite Seyboth, Duvülard et C°, ä

Carouge (F. o. s. du c. du 12 j anvier 1899, n° 11, page 42), est döclaröe
dissoute dös le 31 octobre 1899.

L'actif et le passif sont restös ä la charge de Charles-Philippe Seybolb,
l'un des associös-görants, d'origine franc-aise, domiciliö aux Eaux-Vives, lequel
continue la maison, sous la raison Charles*Seyboth, ä Carouge. Genre
d'affaires: Fabrique de vis ä mötaux et döcolletage. Bureaux et locaux:' Rue des
Usines (Acacias).
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Waruung.
DurchVerniittluDg eines Herrn Kelier, Bürgermeister in Thalheim,

(Hohenzollern) sucht die Versicherungsgesellschaft «Thuringia» in
Erfurt Versicherungsgescbäfte in der Schweiz zu machen. Die «Thuringia»
bat aber hiezu eine bundesrätliche Konzession nicht erlangt, so dass ihr
schweizerischer Geschäftsbetrieb unbefugt wäre.

Das unterzeichnete Amt glaubt darauf aufmerksam machen zu müssen,
dass das Gesetz vom 25.' Juni 1885, betreffend Beaufsichtigung von
Privatunternehmungen auf dem Gebiete des Versicherungswesens, Bussen und
Gefängnisstrafen vorsieht für Personen, welche in der Schweiz unbefugt das
Versicberungsgeschäft betreiben oder dazu behülflieh sind.

Bern, den 2. November 18y9.
(V 59") Eidgenössisches Versicherungsamt.

AVIS.
Notamment par l'intermödiaire d'un sieur KeUer, Bürgermeister ä Thalheim

(Hohenzollern), la compagnie d'assurances „Thuringia", ä Erfurt, cberehe
ä faire en Suisse des operations d'assurances. Or, la «Thuringia» n'a pas
obtenu de concession du Conseil födöral, et ses operations en Suisse seraient
par consequent ilUcites.

Le, bureau soussigne croit devoir rendre le public attentif au fait que la
loi du 25 juin 1885, sur la surveillance des entreprises privdes en matidre
d'assurance, punit d'amende et d'emprisonnement les personnes coupables
(Sexploitation illicite d'aßaires d'assurance et celles qui pritent leur concours
ä une exploitation de ce tjenre. (V 60*)

Berne, le 2 novembre 1899.
Bureau f£d£ral des assurances.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcieiie
Handels- und Gewerbefreiheit.

Der Bundesrat hat mit Beschluss vom 27. Oktober die Beschwerde des
Verbandes schweizerischer Kochfettfabrikanten, betreffend Verletzung der
Handels- und Gewerbefreiheit, begründet erklärt und den angefochtenen § 21
der zürcherischen Verordnung vom 5. Dezember 1898 betrefiend den Verkehr
mit Milch und Milchprodukten, welcher die Vermischung von Speisefetten mit
Butter zu Handelszwecken verbietet, als verfassungswidrig aufgehoben. Aus
den rechtlichen Erwägungen führen wir folgendes an:

Der Art. 31 der Bundesverfassung vom 29. Mai 1874, welcher
grundsätzlich die Freiheit des Handels und der Gewerbe im ganzen Gebiete der
Eidgenossenschaft gewährleistet, behält in litt e unter anderem ausdrücklieb
vor «Verfügungen über Ausübung von Handel und Gewerben, sofern dieselben
den Grundsatz der Handels- und Gewerbefreiheit selbt nicht beeinträchtigen».
In Nacbachtung dieser Bestimmungen hat es der Bundesrat als unzweifelhaft
zu den legislativen Befugnissen der Kantone gehörend erklärt,' wie auf andern
Gebieten, so auch auf demjenigen der Lebensmittelpolizei beschränkende
Vorschriften zu erlassen. Immerhin sind solche einschränkende Verfügungen niebt
ohne weiteres als hundesrecbtlicb zulässig anzusehen; es muss ibcien vielmehr
ein wirkliebes öffentliches Interesse zur Seite gehen, das sie zu rechtfertigen
vermag. Als ein solches Interesse erscheint sowohl der Schutz der
Konsumenten in sanitätspolizeilicher Beziehung, insbesondere der Schutz vor
gesundheitsschädlichen Stoffen, als auch die Sicherung des Publikums vor Täuschung
und Uebervorteilung im Handel und Verkehr. Als Scbutzverfügung im letztern
Sinne kann ein Verbot betrachtet werden, durch welches verhindert werden
soll, dass einem Fabrikate ganz oder teilweise ein Name beigelegt werde, der
einem Naturprodukte zukommt, das in diesem Fabrikate nur zum Teil, in
grösserer oder geringerer Quantität, oder überhaupt gar nicht vorhanden ist;
nur soll diese Schutzvorscbrift nicht verunmöglichen, das betreffende Fabrikat
unter richtiger Bezeichnung überhaupt in den Handel zu bringen. Gleichfalls
dürfen die Beschränkungen nicht derartige sein, dass sie einem eigentlichen
Verbote ihrer Wirkung nach gleichkommen. Iu einer innerhalb dieser Schranken
sich haltenden kantonaJen Gesetzes- oder Verordnungsvorscbrift kann eine
Beeinträchtigung der Handels- und Gewerbefreiheit nicht erblickt werden.

Die fachmännische Prüfung der Frage führt dazu, dass das angefochtene
Verbot weder aus dem Gesichtspunkte der Gesundheitspolizei, noch aus
demjenigen der Lebensmittelkontrolle und des Schutzes des Konsumenten vor
Uebervorteilungen und Prellereien gerechtfertigt werden kann. Mit diesen aus
dem Gutachten der Sachverständigen gezogenen Schlussfolgerungen ist aber
aueb die rechtliche Beurteilung gegeben. Der Grundsatz der Handels- und
Gewerbefreiheit ist verletzt, sobald sich das Verbot einer bestimmten
Fabrikationsart (Herstellung von Schmelzmargarine) nicht aus einem öffentlichen
Interesse herleiten lässt, welches selbst wieder in Verbindung steht mit der
Art und Weise der Herstellung oder Inverkehrsetzung des Produktes oder
des Betriebes der Fabrikation. Das in der angefochtenen Verordnung
ausgesprochene Verbot aber ist ein absolutes.

Der von der Zürcher Regierung in erste Linie gestellte Grund, das
Publikum gegen unreellen Geschäftsbetrieb mit Speisefetten zu schützen, kann
in anderer Weise als durch ein absolutes Verbot erreicht werden.

Venehledene« — Divers.
Die Entwicklung der Industrie, insbesondere der Alkali-Industrie.

Aus einem kürzlich zu Liverpool gehaltenen Vortrag des Prof. Dr. G. Lunge-
Zürich bringt die Londoner «Finanz-Chronik» folgenden Abriss:

Zunächst bemerkte der Vorlesende, dass die relativ in Bälde eintretende
Erschöpfung unserer Kohlenfelder nicht mehr zu hezweifeln ist, und dass
man sich also ernsthaft mit der Frage. beschäftigen müsse: «Was werden
die Folgen dieser Erschöpfung sein?» Die Vorzüge, welche einige Länder,
besonders Grossbritarinien, infolge ihrer Kohlenscbätze sich erfreuen, sind
jetzt nur noch Sache einer relativ kurzen Zeit. In den Vereinigten Staaten
stehen die Verhältnisse günstiger, und auch in andern Weltteilen, z. B. in
China, sind noch grosse Kohlenreserven vorhanden, aber die Fracht- und
sonstigen Einfuhrkosten aus diesen Ländern würden die Kohle für den
Grassbetrieb, hesonders für die metallurgische und chemische Industrie unmöglich
machen. In dieser Hinsiebt werden wohl noch andere Faktoren mitspielen:
Erstens die Wasserkraft, welche jetzt schon, namentlich durch Vermittlung
der Elektricität, auf ganz grossartigem Massstabe nutzbar gemacht wird Die
enorme Energie, welche das fallende Wasser repräsentiert, wurde bis vor
kurzer Zeit nur in ganz unbedeutendem Umfang ausgenutzt, und es bat sich
die Sachlage nur geändert, seitdem man dazu gekommen ist, mittelst Strömen
hoher Spannung die Elektrizität 4uif billige Weise üher grosse Entfernungen
zu ühertragen; währenddem sieb in der Schweiz z. B. d'e Erzeugung einer

Gewissen Dampfkraft auf 220—840 Mark stellt, kostet unter günstigen
Bergungen an der Erzeugungsstelle dieselhe Wasserkraft etwa M. 20. Diese

Erzeugungskosten werden bei der Uehertragung auf längere Distanzen wohl
erhöht, aber bis auf ca. 100 km zahlt es sich doch sehr gut.

Für die Zukunft steinkohlenarmer, aber wasserreicher Länder wie die
Schweiz und Norwegen, sind diese Thatsachen von allergrösster Bedeutung.
Die Vereinigten Staaten allein unter den Kulturländern haben einen Reichtum
an Steinkohlen sowie an Wasserkraft

Neben der Uebertragung der Elektricität mittelst Drähten werden wohl die
Erfindungen und Entdeckungen der Zukunft den Energietransport über längere
Distanzen in Form von Kraftaccumulatoren ermöglichen, deren einer schon
bekannt ist, nämlicb das Calcium-Garbid. Nacb einer ia diesem Jahre"
zusammengestellten Statistik sind jetzt schon Hunderttausende von
Wasserpferdekräften für chemische und metallurgisohe Zwecke brauchbar. Die zur
Zeit arbeitenden und geplanten elektrischen dSinricbtungen können ca. 80,000
Tonnen Aetz-Natron, 17,000 Tonnen Aelz-ßali, 11,350 Tonnen chlorsaures'
Kali und 225,000 Tonnen Chlorkalk darstellen.

Professor Lunge besprach sodann die verschiedenen Zweige der Alkali-
Industrie, in denen sich jetzt ganze Umwälzungen abspielen. Die Schwefelsäure

z. B. kann ehenso billig nach dem neuen «Katalytischen» Prozess als
nach dem alten Bleikammerverfahren gewonnen werden, sogar wenn es sich
um verdünnte Säure handelt. Bei der Herstellung konzentrierter Säure ist das
neue Verfahren bedeutend billiger. Man kann niebt daran zweifeln, dass die
enormen Kapitalsummen, welche die Bleikammern vorstellen, binnen kurzem
— wenigstens in Bezug auf Gewinnung von konzentrierter Säure — total
verloren gehen werden. Dagegen' können sich die Kammern für verdünnte Säuren
wohl noch einige Zeit halten, aber nur unter der Bedingung, dass der Betrieh
auf ökonomische Weise geleitet wird. Sogar seit der Entdeckung der flüssigen
Luft ist der Gebrauch von Sauerstoff in einer konzentrierteren Form als jetzt
nicht ausgeschlossen, aber das ist noch Zukunftsmusik. Eine ähnliche
Revolution vollzieht sich in den Chlor-Industrien, welche alsbald ausschliesslich

auf elektronischem Wege arbeiten werden, also da, wo Wasserkraft in
hilliger Form vorbanden ist. Diese Verfahren werden zugleich '/» bis 7»° des
Weitbedarfs an Alkali liefern; der Hauptteil des letztern wird anf dem Wege des
Ammoniak-Soda-Prozesses und teilweise aueb in Form der natürlich
vorkommenden Soda dem Markte geliefert werden.

Situation economique du Mexique. A l'occasion de l'ouverture de la
session du Congrös, le president de la Röpublique mexicaine a lu, le 16 sep-
tembre dernier, aux Chamhres, un «message» rendant compte de l'admi-
nistration de l'exöcutif durant le dernier semestre. • D'aprös le Bulletin
commercial ce document est un exposö clair et precis des evenements
d'intöröt genöral, ainsi que des progrös accomplis depuis six mois. Le
gönöral Diaz a constats une fois de plus dans son message les progrös
constants de la richesse puhlique, ainsi que de Tactivite commerciale et
industrielle du pays. Les recettes de l'ötat pour l'exercice clos le 30 juin
dernier, qui, dans le projet de budget, ötaient'övaluöes ä 51 l/a millions
de piastres out düpassü 59 millions, - permettant ainsi au budget gönGral
de solder par un honi considerable. Jamais les recettes n'avaient atteint
un chiSre aussi ölevö, et les donnöes suivantes, lournies par les statis-
tiques permettront de juger des progrös accomplis depuis l'arrivöe au
pouvoir du g6nöral Diaz.

Annias

— 9,176,189
+ 590,304
+ 3,745.074
+ 6,710i516

Recettes DSpenses 8alanca
Piastres Piastres Piastres

1876/77 16,663,476 25,839,256
1886/87 32,126,609 31,536,205
1696/97 51,51)0,000 47,754,926
1898/99 59,000,000 52,289,484

La situation financiere va s'ameliorer encore par les effets de la
conversion de la dette. Le message pr6sidentiel constate le d6veloppement
continuel de l'industrie miniere, dont les produits, ä l'exportation, ant
atteint durant la derniere annee fiscale la valeur de 95 millions de piastres
(environ 250 millions de francs), soit une augmentation de 4 millions de
piastres sur l'exercice pröeödent Les etablissements industriels se multi-
plient partout dans le pays, notamment dans l'dtat de Vera-Cruz, oü par
des travaux intelligents ils se sont procure des milliers de chevaux ,de
force motrice.hydraulique. Les progrös de l'importation des machines et
du charbon sont une preuve du döveloppement de l'industrie. D'autre part,
l'exportation des articles manufacturös, qui, il y a peu d'annöes encore,
ötait presque nulle, a atteint la valeur de 2,600,000 piastres durant le dernier
exercice, avec augmentation de 40% sur le pröeödent

Aussenhandel Deutschlands.
Januar.September.

Total
Darunter Edelmetalle
Bleiben für alle übrigen Artikel

Total
Darunter Edelmetalle .'

Bleiben für alle übrigen Artikel

1888

Einfuhr.
1898

Olleranz
gegen 1898

331,119,106
7,677

331,111,429

312,401,121
8,025

312,898,096

Ausfuhr.

+ 18,717,985
— 348

+ 18,718,338

225,608,593
• 2,734

226,605,859

221,764,236
3,862

221,760,374

+ 3,844,357
— 1,128
+ 3,845.485

Ausländische Banken. — Banques dtrangires.
Banque national* da Belglque.

26 octobre. 2 novembre. 26 octobre. 2 november.
Dr. fr. fr. fr.

Encaim iitialliqu 109,282,984 112,516,064 Circulat. de billets 586,666,840 648,832,520
Portefeuille 429,489,763 444,073,562 Comptes-couranta 67,761,870 66,529,452

10 octobre.
i>.

Moneta metallic* 829,798,526
Portafoglio 804,552,332

Banca d'italia.
20 octobre.

Im.

880,096,686 Circolaxione
309,811,741 Conti wrruti i rät*

10 octobre.
Ii.

901,325,478
91,491,918

20 octobre.
L.

883,192,828
99,480.060

Metallbestand
Wechsel:

auf das Ausland
auf das Inland

Oeeterrelchisch-Ungariscke Bank.

23. Oktober. 81. Oktober.
0«terr. iL Otiten, fl.

496,020,677 494,284,962

11,289,877
214,438,646

17,167,886
234,891,126

Notencirkulation

Kurifäll, Schuld«

28. Oktober. 81. Oktober.
fiiUrr. fl. Saterr. fl.

707,686,840 736,408,290

46,281,886 46,787,817
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Einwohnergemeinde Burgdorf.
Die unterfertigte Behörde erlaubt sich, einem weiteren Interessenten-

Kreise zur Kenntnis zu bringen, dass das (1682)

Elebtricitätswerk Bargdorf
dem Betriebe übergeben und nun im Falle ist,

elektrische Kraft nnd elektrisches Licht
In grösseren Quantitäten abzugeben.

Vermöge seiner centralen Lage mit den denkbar günstigsten
Eisenbahnverbindungen, seiner bevölkerten Umgebung, sowie seiner vorzüglichen
Schulanstalten (kantonales Technikum, Gymnasium) ist Burgdorf zur
Errichtung industrieller Anlagen.in hohem Grade geeignet.

Auskunftserteilung bereitwilligst durch die Verwaltung des Elektricitäts-
werkes Burgdorf.

Burgdorf, im Oktober 1899.
Der Einwohnergemeinderat.

Einbezahltes Stammkapital und Reserve: 18 Mill. Fr.

Wir geben an unsem Kassen in Zürich, Winterthur, Uster
nnd Wetzikon bis zum 15. November 1899:

:'IA Obligationen ohne Aufgeld
in Stücken von Fr. 500, lOOO und 5000 aus, gegen Einzahlung in
bar oder in fälligen Obligationen.

Die Titel sind beidseitig drei Jahre fest und werden nach Wunsch
auf Namen oder Inhaber gestellt.

Die halbjährlichen Zins-Coupons und das Kapital werden bei unsem
13 Kreisbanken spesenfrei ausbezab't.

Für diese Obligationenausgabe werden bis 15. November a. c. an
unsem Kassen auch Zeichnungen entgegengenommen ; die Einzahlungen haben
bis Ende November a. c. zu erfolgen. (1651)

Bezügliche Zeichnungsformulare, unsere Jahresberichte und Statuten
können am gleichen Orte bezogen werden.

Schweizerische Volksbank
Zürich, Winterthur, Uster, Wetzikon.

Die
Testil-Trust-G-esellschaft in Zürich I

hat sich durch Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom
14. Oktober 1899 aufgelöst.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden gemäss Art 665 des Schweiz.
0. R. eingeladen, ihre Forderungen an die Gesellschaft binnen der
gesetzlichen Frist dem unterzeichneten Liquidator schriftlich anzumelden.

Zürich I, den 25. Oktober 1899.

(1694) J. G. Arnold zur „Trttlle".

LEONARDTs
B KuaelsDitzfedern i

Über323 Millionen fabrizier! und verkauft
p» Nur echt mit Namen Leonardt, Erfinder der Kugelspitzfedern.

Bureauoc-, Beste Einrichtung zur Fabrikation von

Winger- und Verpackungen fur Massenartikel (Falt-

Versandt- schachteln), z. B. für Gigaretten-, Seifen-

Schnchieln• und Teigwarenfabriken etc. (118)

Q. Brieger, unterer Mühlesteg 4, Zürich I. — Telephon Nr. 44.

Leonhardi's Tinten.
Specialität: Staatlich geprüfter and beglaubigte

Eisengallus-Tinten, KL 1.

Infolge besonderer Herstellung von unübertroffener
Güte und billig, weil bis zum letzten Tropfen

klar nnd verschreibbar. (1098)

Das Beste m Blldier, Akten, Dokumente
nnd Schriften aller Art,

Kopiertinten, Schreibtinten, farbige Tinten,
miüss. Leim und. Gummi

Stempelfarben, Stempelkissen
Autographic- nnd Hektographentinten

Hektographen-Muie und -Blllter.

Aug. Leonhardi, Dresden
Chem. .Tintenfabriken, gegr. 1826.

Erfinder nnd Fabrikant der weltberühmten
Allzarln-Schrelb- u, Kopiertinte

lelohtflfliilgit«, fcftltlftrvte und tiofiohwari werdedon Elieng&Um-
tin to KUsao I.

Bekanntmachung.
Die Firma Grob & Zollinger in Zürich I bat ihren Rücktritt vom

Gewerbe eines Börsenagenten erklärt und sucht um Aushingabe ihrer bei der
Finanzdirektion des Kantons Zürich hinterlegten Bealkaution im Betrage von
Fr. 20,000 nach.

Allfällige Ansprüche an diese Kaution sind innerhalb einer Frist von
60 Tagen, von der Publikation an gerechnet, beim Vorstande des Effekten-
börsenvoreins Zürich (Präsident Herr J. Rinderknecht) anzumelden und zu
diesem Zwecke ein beglaubigter Buchauszug nebst Belegen einzusenden. Nach
unbenütztem Ablauf dieser Frist oder nach Erledigung der innert derselben
geltend gemachten Ansprüche, wird die Kaution bezw. der übrig bleibende
Rest der genannten Firma ausgehändigt. (1701)

Zürich, den 3. Novomber 1899.

Für die Direktion der Volkswirtschaft,
Der Sekretär:

J. C. Eichmann.

Aktienbrauerei zum Sternenberg
vormals Gebrüder Zeller

» e M-m

Gemäss § 9 der Gesellschaftsstatuten werden die Aktionäre auf:

Dienstag, 21. November 1899, nachm. 21/* Uhr,
Ii unser Bnreaa, GreHengasse 24, BASEL

zur ordentlichen Generalversammlung der Aktienbrauerei zum
Sternenberg, vormals Gebrüder Zeller in Basel einberufen, zur Erledigung
folgender

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und Bilanz für das Geschäftsjahr

1898/1899 und bezügliche Entlastungen.
2) Beschlussfassung über Verteilung des Reingewinnes und Festsetzug

der Dividende.
3) "Wahl für die laut § 15 der Gesellschaftsstatuten in Austritt

kommenden Verwaltungsratsmitglieder.
4) Wahl der Revisoren und Suppleanten derselben gemäss § 20 der

Gesellschaftsstatuten.
5) Festsetzung der Sitzungsgelder für die Mitglieder des Verwaltungsrates

gemäss § 19 der Gesellschaftsstatuten.
Der Jahresbericht und der Gewinn- und Verlust-Konto liegen vom

14. November 1899 an in Basel bei Herren S. Ducas & Co., in ZArlch
bei Herren Hirschhorn, Uhl & Baer zur Einsicht der Aktionäre vor.

Die Aktien müssen gemäss § 11 der Gesellschaftsstatuten bis spätestens
19. November 1899 bei einer der beiden vorgenannten Banken
deponiert sein.

Basel, den 6. November 1899.
(1704) Her Terwaltnngarat.

Chardonnetseidenfabrik Spreltenbaek.

zur ausserordentlichen Generalversammlung
der Chardonnetseidenfabrik Spreitenbach auf Mittwoch, den 21. November
1899, morgens 10 Uhr, im Hötel Bellevue, Zürich.

Traktandum:
Kapitalbeschaffung infolge Brandschadens.

Die Stimmkarten sind am Tage der Generalversammlung, von 9'/s Uhr
an, gegen Vorweis der Aktien, resp. Nummernverzeichnis derselben, zu beziehen.

Spreitenbach, den 4. November 1899.

(1702) Der YerwaUnngirat.

Socii pur l'euloitatioi des Ms DeMeisfy,

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu unserer am Freitag, den
15. Dezember 1899, vormittags 10V> Uhr, Theaterstrasse 22, stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1) Genehmigung der Bilanz und des Gewinn- und Verlust-Kontos.
2) Entlastung für den Administrationsrat.
3) Neuwahl des Rechnungsrevisors.

(1705) Her AdminUtrationsrat.
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Tf^S Kz&mcS. 1
J Stockerstk.6o.

Kapital gesucht.
Von gut gehendem Geschäft werden

für kürzere Zeit

Kr. 5000
gegen gute Hypothek und hohen Zins
zu entlehnen gesucht.

Offerten unter Chiffre Z. X. 7348 an
Rudolf Mosse, Zürich. (1703)
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